
Grundsätzliches 
zur Schulkleidung  

Viele Eltern erleben, wie der 
Wunsch nach modischer 
Markenkleidung im Alltag ihrer 
Kinder eine immer wichtigere 
Rolle spielt. Davon ist leider 
auch die Schule nicht 
ausgeschlossen.  

Trendige Markenkleidung 
entscheidet oft über die 
Zugehörigkeit zu einem 
Freundeskreis, über die 
Akzeptanz in der Klasse und 
anscheinend sogar über das Selbstwertgefühl von Kindern und Jugendlichen.  

Diese Form der Image- und Prestigebildung widerspricht der Werteerziehung unserer 
Schule. Hinzu kommt die Tatsache, dass sich längst nicht jede Familie diese Form 
der sozialen Integration leisten kann. Die Folge ist, dass diejenigen, die nicht 
mithalten, oft verspottet und auch ausgegrenzt werden.  

Eine mögliche Lösung, um den Problemen rund um solche Modeexzesse in unseren 
Schulen zu begegnen, ist eine einheitliche Schulkleidung. Dabei geht es bei uns 
nicht um Schuluniformen, wie wir sie etwa aus Großbritannien kennen.  

Gemeint ist vielmehr eine einheitliche und funktionale Oberbekleidung als 
„Arbeitskleidung“ für Schüler und Lehrer, die den Bedürfnissen des Schulalltags 
Rechnung trägt.  

  

Einführung der Schulkleidung an der Richard-
Rother-Realschule 

Schüler der 9. Klassen 
erfuhren im 
Englischunterricht, dass an 
englischen Schulen 
Schuluniformen getragen 
werden. Begeistert von der 
Idee, sich im Klassenverband 
einheitlich zu kleiden, 
brachten diese Schüler mit 
ihrer Lehrkraft einen 
gewaltigen Stein ins Rollen. 
Durch das große 
Schülerinteresse wurde das 



Projekt „Schulkleidung“ geboren. Viele Monate entwickelten Schüler, Lehrer und 
Eltern gemeinsam eine umsetzbare Methode und suchten nach geeigneten Partnern. 
Gleichzeitig wurde in Projektklassen das Thema inhaltlich in die Werte- und 
Konsumerziehung verschiedener Unterrichtseinheiten integriert.  

Schriftliche Umfragen innerhalb der Klassen, des Lehrerkollegiums und der 
Elternschaft haben dann eindeutig belegt, dass innerhalb der Schulfamilie die 
Einführung einer einheitlichen Schuloberbekleidung erwünscht ist. Befragungen 
zahlreicher Passanten, v.a. in der Fussgängerzone der Stadt Kitzingen, brachten 
hervor, dass Schulkleidung in der Bevölkerung eine hohe Akzeptanz besitzt.  

Durch die positive Einschätzung 
aller Beteiligten motiviert, 
beschloss das Schulforum die 
Einführung der Schulkleidung (auf 
freiwillliger Basis) zum Schuljahr 
2006/2007. Zur Realisation wurde 
von den Schülern ein neues 
Schullogo entwickelt, eine 
geeignete Vertriebsstruktur 
aufgebaut und im neuen Schulhaus 
Platz für einen „Schulshop“ 
gefunden.  

Im Juli 2006 haben dann 80% der Schüler Kleidungsstücke aus der neuen 
Schulkollektion bestellt. Diese wurde im Laufe der Jahre ständig erweitert und den 
aktuellen Bedürfnissen angepasst.  

  

Bestellschein bitte als Vorder- und Rückseite ausdrucken! Danke ! 

Öffnungszeiten Schul-Shop:  

In jeder 1. Pause und am 1. Freitag im Monat von 09:00 -14:00 Uhr und an den 
Elternsprechtagen (Tel.: 09321 26759 210) 

Abgabe der Bestellscheine während der Öffnungszeiten im Schul-Shop; weitere Infos 
im Schul-Shop.  
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